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Amtsblatt zurLllibllcher Zeitung Rr.Ztt.
Samstag den 15. September 1877.

(3765-2) Nr. 2800.

Bezirksgerichts - AdjunctensteNe.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Stein ist eine

Bezirksgerichts - Adjunctenstelle mit den Bezügen
der I X . Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder um eine im
Falle der Uebersetzung bei einem anderen Bezirks-
gerichte erledigte Adjunctenstelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, zugleich unter Nachweisung der
Kenntnis der beiden Landessprachen,

b i s 2 8 . S e p t e m b e r 1 8 7 7
Hieramts im vorschriftsmäßigen Wege einzubringen.

Laibach am 8. September 1877.
O. 6. Ounlle8sseri<flt8"Drasnlium.

(3792—1) Nr. 743.

Concipienten-Stelle.
Bei der k. k. Finanzprocuratur in Laibach

ist eine Concipientenstelle mit dem Adjutum von
600 f l . eventuell zu besetzen.

Die Bewerbungsgesuche sind unter Nachwei-
sung der geschlichen Erfordernisse, dann der Kenntnis
der Landessprachen,

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Finanzdirections - Präsidium in Laib ach
einzubringen.

Laibach am 10. September 1877.

Vom lt. k. Finnnzäirection»"Präftäium.

(3678-1) Nr. 465.

I m Schulbezirke Radmannsdorf sind nach-
stehende Lehrerstellen zu besetzen:

1.) Die Lehrerstelle an der Volksschule zu
Obergörjach mit dem Iahresgehalte von 450 ft.
und sreier Wohnung;

2.) die Lehrerstelle an der Volksschule zu
Asp mit dcm Iahresgehalte von 400 st und freier
Wohnung;

3.) die Lehrerstelle an der' Volksschule zu
Mitterdorf in der Wochein imt dem Iahresgehalte
von 450 ft. und einer jährlichen widerruflichen
Bonification von 20 st. nebst freier Wohnung;

4) die Lehrerstelle in Karnervellach mit dem
Gehalte jährlich 450 ft. und einer jährlichen wider
ruflichen Bonification von 50 ft. nebst freier Woh-
nung.

Bewerbungsgesuche sind
b i n n e n 6 Wochen

im vorschriftmäßigen Wege bei dem gefertigten
Bezirksfchulrathe einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Nadmannsdorf am
4. September 1877.

(37573. —1) Nr. 10,721.

Kundmachung
wrgen Wicderbcsrhllilg des k. k. ercindierteu Tabak-
Verlages in Laillach. womit anch der Tabak- und

Zigarrenspezialitätttl-Verschleiß verbunden ist.

Von der k. k. Finanzdirection für Kram wird
bekannt gegeben, daß der k. k. excindierte Tabak-
verlag zu Laibach in öffentlicher Concurrenz mittelst
Ueberreichung schriftlicher Offerte demjenigen als
geeignet erkannten Bewerber verliehen werden wird,
welcher die geringste Verfchleißprovision anspricht,
odn denselben ohne Anspruch alls eine Provision
^er unter Entrichtung eines jährlichen Pachl-
verbtt^ (Gewinstrücklasses) zu übernehmen sich

1 ^ 1 ^ diesem excindierten Tabakverlage ist auch:
" > ^teulpelmarken- " "^ Wcchfelblanketten-

ŷ  "verschleiß, für welchen die normalmäßige

2.) d e r ? " " v ° " ^ " / « ( " " " " ^ l b Prozent);
für ^I>iß der echten Havanna Zigarren,
e m h M ^ " die Provision von 1'/,"/« (ein

V"lv Prozent);

3.) der Verschleiß der Tabak- und Zigarrenspe-
zialitäten, für welchen eine Provision von
2<7o (zwei Prozent) von den von der k. k.
Tabakregie hinausgegebenen Tarifspreifen ge-
währt wird, verbunden.
Bezüglich' des Spezialitätenverschleißes wird

mit dem als geeignet erkannten Bestbietcr des ex/
cindierten Tabakverlages ein separater Vertrag ab-
geschlossen weiden, dessen Bestimmungen bei der
k. k. Finanzdirection eingesehen werden können.
Der Stempelmarlen- und Wechfelblanketten-Klein-
verschleiß, der Spezialitätenverschleiß sowie der Ver-
schleiß der echten Havanna - Zigarren haben kein
Objekt des Anbotes zu bilden.

Dieser efcindierte Tadakverlag hat seinen
Materialbedarf, und zwar sowol an Tabak und
Zigarren mit Einschluß der Spezialitäten, als auch
an Stempelmarken und amtlichen Wechfeldlantet-
ten bei dem k. k. Tabakverschleiß-Magazine in Laibach
zu fassen, und es sind ihm gegenwärtig 312 Trafi-
kanten zugewiesen, deren Zahl jedoch vermehrt oder
vermindert werden kann, ohne daß dem Groß-
verschleißer dagegen eine entscheidende Einsprache
zusteht.

Nach dem Erträgnisausweise, welcher das
Verschleißergebnis einer Iahretzperiode, das ist vom
I . I u l i 1876 bis Ende Jun i 1877, umfaßt und
sammt den näheren Bedingungen und den Aus-
lagen des Tabaloerlages bei der k. l . Fmanzdireclion
und bei der FinanzwachcontrollS-Bezirlsleilung in
Laibach eingesehen werden kann, belief sich dcr Ver-
kehr im gedachten Zeiträume an Tabat mit Ein-
schluß des Limito auf 2060 Meterzentner im Geld-
werthe von 245,219 st. 74 kr.

Der Tabat - Kleinverschleitz gewährte einen
jährlichen durchschnittlichen Brutto-Ertrag von 1166
Gulden; der Stempelmarlen- und Wechselblanket-
ten-Kleinverschleiß einen Ertrag von 226 fi. 50 kr;
der Verschleiß der echten Havanna-Zigarren einen
Ertrag von 14 st. 66 kr.; der Verschleiß von Tabak-
und Zigarrenspezialitäten im Werthe per 15,693 ft.
20 kr. einen Ertrag von 313 ft. 86 kr.

Außer dem 2'^perz. Gutgewichte vom ordinär
geschnittenen Rauchtabak wird kein anderes Gut-
gewicht zugestanden.

Nur die Tabakverschleiß-Provision (nach dem
allgemeinen Tarife) des erledigten ercindierten Tabak-
verlages hat das Objekt des Anbotes zu bilden.

Für diesen excindierten Tabakoerlag ist —
falls der Ersteher das Tabakmateriale nicht Zug
für Zug bar bezahlen will — ein stehender Kredlt
von 5000 si. und für den Spezialitätenverschleiß
ein stehender Kredit von 2000 ft. bemessen, welche
Kredite durch eine entweder hypothekarisch oder in
Staatspapieren oder bar zu leistende Caution in
gleichem Betrage sicherzustellen sind.

Der Größoerschleißer muß immer mit folchen
Materialvorräthen verschen sein, deren Werth, und
zwar jeder einzelnen Gmppe für sich, mindestens
dem Betrage der eingeräumten Kredite gleichkommt.

Die Fassung an Stempelmarten und amt-
lichen Wechselblanketlen ist nach Abschlag der
sistemisierten 1 '^verz. Provision sür die zum Ver.
schleiße überlassenen Sorten, von 5 ft. einfchließig
abwärts, stets bar zu berichtigen.

Die Caution für den Materialkredit per
5)000 st. und 2000 ft. ist noch vor der Uebernahme
des Kommissionsgeschäftes, und zwar binnen läng-
stens vier Wochen vom Tage der dem Ersteher
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes, zu
leisten.

Die Bewerber um den efcindierten Tabak
Verlag in Laidach haben 10"/^, der Caution im
Betrage von 700 st. als Vadium vorläufig bei
dem hiesigen k. k. Landeszahlamte zu erlegen und
die Quittung hierüber dem mit einer 50-Kreuzer-
Stempelmarkc zu versehenden versiegelten Offerle
beizuschließen.

Jenen Offerenten, von deren Anboi kein Ge-
brauch gemacht wird, wirb nach geschlossener Con-
currenzverhandlung das Vadium zurückgestellt. Das
Vadium des Erstehers hingegen verbleibt entweder
bis zum Erläge der Caution, oder falls er das
Maleriale Zug für Zug bezahlen will, bis zur
vollständigen Materialsbevorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu versassen und, versehen
mit der Nachweisung über den Erlag des V^dunnS,
über die erreichte Großjährigleit und das sittliche
Betragen des Bewerbers, längstens

b i s 2. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
m i t t a g s 1 2 U h r , um welche Slunde die lom<
missionelle Eröffnung stattfindet, bci dem Vorstande
der k. k. Finanzdireclion in Laibcich zu überreichen.

Die Bewerber um den efcindierten Tabalver-
lag in Laibach haben sich in ihren Offerten aus-
drücklich zu verpflichten, dieselben entweder:
».) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-

den Provision, oder
b) unter Verzichlleistung auf eine Provision, oder
o) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages an

das Aerar (Gewinstrücklaß, Pachtjchilling) zu
übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag
in vierteljährigen Raten vorhinein beim l . k. Haupt-
steueramte in Laibach zu erlegen, und es kann
wegen eines auch nur eine Quartalsrate betragen-
den Rückstandes selbst dann, wenn er sich inner-
halb der Dauer des Auskündigungstermines ergeben
sollte, von der Behörde sogleich das Verschleiß-
befugnis entzogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaf-
ten oder Behelfe ermangeln, welche unvestimml
lauten oder in denen sich auf andere Offerte be<
zogen wird, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich di<
Wahl vorbehalten. Ein bestimmter Ertrag wird
ebensowenig zugesichert, als eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Provisionserhöhung
stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenr
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleich«
Entsetzung vom Verschleißgeschäfle einzutreten hat,
auf 3 Monate festgesetzt.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus«
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich
Handels oder einer schwelen Gesällsübertrelung
insoferne sich dieselben c'uf die Vorschriften rück
sichtlich des Verkehrs mit Gegenständen des SlaatS
Monopols beziehen, dann wegen eines Vergehen«
gegen die Sicherheit deS Eigenthums schuldig er
kannt oder rücksichtlich der gedachten Gefä'llSüber
trelungen wegen Unzulänglichkeit der Beweismitte
von der Anklage freigesprochen wurden, endli^
frühere Verschleißer, welche von diesem Geschäft
strafweise entsetzt worden sind.

Kommt ein solches Hindernis nach Uebe,
nähme des Verfchleißgeschäftes zur Kenntnis di
Behörde, so kann das Verschleißbefugnis sogleü
abgenommen werden.

Formulare eines Offertes.
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, de

k. k. cxcindierten Tabalverlag in Laibach unt«
Beobachtung der diesfalls bestehenden Vorschrifte,
insbt sondere auf die Erhaltung des unangreifbare
Materiallagervorrathcs gegen Bezug einer Prooisic
von (mit Buchstaben ausgedrückt, ohne Radierur
oder Correctur), oder gegen Verzichtleistung a,
jede Provision, oder ohne Anspruch auf eine Pr<
Vision unter Zahlung eines jäh,lichen Mirage
von (gleichfalls in Buchstaben
trieb zu übernehmen, und mache " " ^ " ^.
kredit per 5000 ft. (oder le.n«') " " " ^
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Die in der Concurrenzausschreibung angeord-
neten Belege und Nachweisungen sind hier bei-
geschlossen.

N. N. am 187.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabe

des Standes und Wohnortes)

V o n a u ß e n :
Offert zur Erlangung des l . k. excindierten

Tabakverlages zu Laibach.
Laibach am 187.

(3786—2)

Kundmachung.
Die Aufnahme in die mit der k. k. Ober-

realschule verbundene gewerbliche Fortbildungsschule
wird am

1 6 . Sep tember
und an den folgenden Tagen vorgenommen werden.

Die zur Aufnahme sich meldenden Zöglinge
haben das Abgangszeugnis der Volksschule vor-
zuweisen. — Laibach den 12. September 1877.
Die Direction der l . l . Dberrealschule als Leitung

Her gewerblichen Fortbildungsschule.
(3654—2) Nr. 6337.

Kundmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach als Ge-

richtshof in Strafsachen wird hiemit bekannt ge-
macht:

I n der im Jahre 1872 bei dem k. k. Be-
zirks- als Untersuchungsgerichte in Planina an-!
hängig gewesenen Untersuchung gegen Andreas^
Cuk und Genossen, sämmtlich Insassen von Ho-,
teoerschiz (Bezirk Loitsch), wegen Verbrechens des!
Diebstahls, begangen durch Entwendung von Holz!
aus den Waldungen der Gemeinde Hotederschiz und
der Herrschaften Loitsch und Wippach, wurde von
dem genannten k. k. Untersuchungsgerichte bei meh<
reren Beschuldigten Tannen- und Buchenholz als
muthmaßlich gestohlen consisciert, hievon am Iten
Juni 1872 ein Quantum von 38 Buchenriegeln
und 2 Klaftern Brennholz gerichtlich veräußert und
der Erlös per 58 ft. 30 kr. gerichtlich depositiert.

Da das veräußerte Holz augenscheinlich von
Diebstählen herrührte, die Person des Beschädigten
aber unbekannt ist, wird derjenige, welcher ein Recht
auf obiges Depositum zu haben glaubt, aufgefordert,
daß er sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in der „Laibacher Zeitung" bei diesem k. k. Landes-
gerichte melde und sein Recht auf das Depositum
nachweise, widrigens nach § 378 S t . P. O vor-
gegangen werden würde.

K. k. Landesgericht Laibach am 11. Au-
gust 1877.

(3762—2) Nr. 7695.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der behufs
A n l e g u n g des neuen G r u n d b u c h e s f ü r

d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e U l a k a
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und dem Erhebungs-
protokolle vom 17. September 1877 an durch
14 Tage in der Gerichtskanzlei zur allgemeinen
Einsicht aufliegen.

Für den Fall, daß Einwendungen gegen die
Richtigkeit dieser Besihbogen, welche Hiergerichts
mündlich oder schriftlich angebracht werden können,
erhoben werden, wird die Vornahme der weiteren
Erhebungen

am 2. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts, erforderlichen Falles
aber in Adamowo stattfinden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von nach § 118 des
allg. Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privatfor-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter^
bleiben kann, wenn der Verpflichtete binnen drei
Wochen, vom Tage der Kundmachung dieses Edictes
gerechnet, um die NichtÜbertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am 4. Sep-
tember 1877.

(3785—1) Nr. 12,384.

Kundmachung.
Es wird bekannt gegeben, daß bei dem

Magistrate die von der k. k. Landesregierung herab-
gelangte Abbildung nebst Beschreibung über den
Colorado - Kartoffelkäfer zur Einsicht aufliegt und
daß das Auftreten dieses Insektes unverzüglich an
den Magistrat anzuzeigen ist.

Stadtmagistrat Laibach am 10. Septem-
ber 1877.

(3758—2) Nr. 60.

Prüfungsanzeige.
Die nächsten Lehrbefähigungsprüfungen für

allgemeine Volks- und Bürgerschulen werden im
Sinne der hohen Ministerialverordnung vom 5ten
April 1872 bei der hierländigen k. k. Prüfungs-
kom mission

am 2 2 . O k t o b e r d. I .
und den darauf folgenden Tagen abgehalten werden.

Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind bei
der Direction der Prüfungskommission längstens

b i s 16. O k t o b e r d. I .
um so sicherer einzubringen, als später einlangende
Gesuche nicht berücksichtiget werden können.

Jene Kandidaten und Kandidatinnen, welche
sich rechtzeitig gemeldet haben, wollen sich, ohne
eine besondere Verständigung oder Zulassungs-
erklärung abzuwarten, am 22. Oktober, und zwar
um 8 Uhr vormittags, zum Beginn der schrift-
lichen Prüfung i l l den hiefür bestimmten Räum-
lichkeiten der hiesigen t. k. Lehrer - Bildungsanstalt
einfinden.

Laibach am 11. September 1877.
Direction der k. k. Prüfung»kommisjwn sü'r

allgemeine Vo lks - und ßü'rgerschulen.
Raimund Pirler.

( 3 6 4 8 - 3) Nr. 6380.

Kundmachung.
Persien, die Argentinische Republik, Grönland

und die nachstehend bezeichneten dänischen Kolo-
nien in Westindien, nämlich: St . Thomas, S t . Jean
und St . Croix, sind dem allgemeinen PostVereine
beigetreten, und finden die Bestimmungen des Ber-
ner PostVertrages vom 9. Oktober 1874 und des
dazu gehörigen Reglements auf den Korrespondenz-
oerkehr mit diesen Ländern und Kolonien vom Isten
September d. I . ab Anwendung.

Es sind daher von diesem Termine ab fol-
gende Portosätze einzuheben:

1.) Für Korrespondenzen nach und aus Per-
sien bei der Beförderung via Rußland:
2.) für frankierte Briefe 10 kr. für je 15 Gramm;
b) für unfrankierte Briefe 20 kr. für je 15 Gramm;
c) für Korrespondenzkarten 5 kr. pro Stück;
(!) für Zeitungen, sonstige Drucksachen unter Band,

Sendungen mit Warenproben und Geschäfts-
papieren 3 kr. für je 50 Gramm;

s) für «commandierte Korrespondenzen anRecom-
mandationsgebür 10 kr. und

k) für ein Retourrecepisse 10 kr.
2.) Für Korrespondenzen nach und aus Per-

sien bei der Beförderung vi». Bombay-Bushire so-
wie für Korrespondenzen nach und aus der Argen-
tinischen Republik, Grönland und den dänischen
Kolonien in Westindien:
a) für frankierte Briefe 20 kr. für je 15 Gramm;
d) für unfrankierte Briefe 30 kr. für je 15 Gramm;
0) füc Korrespondenzkarten 10 kr. pro Stück;
ä) für Zeitungen, sonstige Drucksachen unter Band,

Sendungen mit Warenproben und Geschäsls-
papieren 6 kr. pro 50 Gramm;

y) für «commandierte Korrespondenzen an Re-
commandationsgebür 10 kr. und

1) für ein Retourrecepisse 10 kr.
Hievon ergeht die öffentliche Verlautbarung

infolge h. Handelsministerial-Erlasses vom 25sten
August l. I . , Z . 25,866.

Trieft, den 1. September 1877.
Von äer K. k. Noftäirection.

(3528d—3) Nr. 3746.

öteferungs-Ausschreibung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß

zur Sicherstellung des Montursbedarfes der Mann-
schaft des k.k. Matrosencorps für das Jahr 1878

am 17. Oktober 1877
bei dem k. k, Reichs - Krieqsministerium (Marine-
section) in Wien eine Offertverhandlung abgehalten
werden wird.

D i e Lieferungsgegenstände sind:
1. Gruppe: T u c h , Tuch- und Wo l l

f o r t e n ;
2. Gruppe: Wäsche und andere Lein

W a n d a r t i k e l ;
3. Gruppe: Fußbekle idung und andere

Hiedersorten;
4. Gruppe. W i r k w a r e n <Fnßsocken,

L e i b e t ) ;
5. Gruppe: Kopfbedeckunstsarr ikel ;
6. Gruppe. Posament ie rwaren , M a

rine-Hlappenbänder, .Hals
störe und.Halsschleifen;

7. Gruppe: M e t a l l w a r e n .
Die übrigen auf die Offertverhandlung sowie

Einlieferung der Montursorten Bezug nehmenden
besonderen Bestimmungen sind in der Nr. 200 volN
1. September 1877 dieses Blattes näher erörtert.

Vom k. k. Kei<H8"Krielj8ministerium
(Marinesection).

P779-1) ^ ^ Nr. 6N0.

iiieserungs-Ausschmbuilg.
Zur Sicherstellung des BedarseS an Materia-

lien für das k. k. See-Arsenal zu Pola für das Jahr
1878 wird am 7. November l. I . um 2 Uhr nach-
mittags, und wenn es nöthig fein sollte auch die fol-
genden Tage, eine Offertverhandlimg mittelst ver-
siegelter Anbote beim k. k. See-Arsenalsko.nmando
abgehalten und die Lieferung der in den bezüglichen
Verzeichnissen aufgeführten Gegenstände demjenigen
überlassen werden, dessen Anbot nach kommissionel-
lem Beschlusse dem Aerar den meisten Bortheil bieten
wird.

Die Anbote müssen auf das hiefür vorgedruckte
Formulare geschrieben, mit einem 50-Kreuzer-
Stempel versehen, vom Offerentcn gefertiget und bis
12 Uhr mittags an dem obbezeichneten Tage deM
k. k. See-Arsenalskommando in Pola eingesendet
werden.

Etwaige Bemerkungen des Offerenten sind alls
einem Eftrablatte dem Anbote anzuschließen.

I m telegrafischen Wege einlangende Lieferungs-
offerte werden nicht berücksichtiget.

Die Concurrenten müssen bei Ueberreichung
ihrer Anbote auch das am Ende eines jeden Ver<
zeichnisses angegebene Reugeld in österr. Noten oder
in Kredilpapieren, die zur Cautionsbildung geeignet
erklärt sind, erlegen.

Das Reugeld des Erstehers der Lieferung wird
bis zur Erlegung der vorgefchriebenen Caution i"
Deposito zurückbehalten, jenes der übrigen Concur-
renten aber wird den Betreffenden gleich nach der
Versteigerung zurückgestellt.

Jene Concurrenten, welche nicht schon bekannt
und accreditierte Handelshäuser sind, haben sich '"
glaubwürdiger Art darüber auszuweisen, daß i^
sich mit dem Handel oder mit der Erzeugung d"

^offerierten Gegenstände befassen. ...
Nachträgliche Ausbesserungen und alle " ' ^

nach den festgesetzten Bedingungen verfaßte Ä > " ^
sind unstatthaft.

Die näheren Bedingungen sowie BerzciaM!
der zu liefernden Gegenstände und Foru»llarieN!"
Offerte können bei dem k. k. See-ArsenalskoM-
manbo in Pola und Seebezirkskommando l
Trieft, bei den Handels- und Güwerbekammern w
Wien, Budapest, Trich, Agram, Fiume, Z " " '

iRovigno, Laibach, Graz, Klagenfurt, beiden» S t a "
Magistrate in Billach und bei der Marinesect'0
des k. k. Reichs - Kriegsministeriums eingey"
werden.

Pola am 6. September 1877.
Vum k. k. 8e<."Äesenul»kommanäo.
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A n z e i g e b l a t t .
(3244—1) Nr. 3485.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietuug.

Vom t. l. Ge,irlSgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen deS l. l .
Steucramtcs Senoselsch die mit dies-
gerichtlichem Bescheide sistierte dritte exec.,
Feilbietung der dem ThomaS Mati jaj i i
vo», Famle gehörige.', im Grundbuchc der
Herrschaft Senoselsch 8ud Urb.-Nr. 540
vorkommenden, gerichtlich auf 2130 fl'
geschätzten Realität reafsumiert und zu
deren Vornahme die Feilbletungs-Tag-
satzung auf den

3. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier.
gerichts mit dem ursprünglichen VescheldS-
anhange ungeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
27. Juli 1877.

(3752—2) Nr. 4884.

Belanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte in

Gmlfelo wird hiemit bekannt gemacht,
daß am

20. Sep tember 1 8 7 7
und an den darauffolgenden Tagen, vor-
mittags um 9 Uyr und nachmittags um
3 Uhr, die freiw»lllge licitativüSwelse Ver-
äußerung nachstehender, in den Veilaß
dcS am 19. Juni l. I . zu Gurlfeld ver-
storbenen Rcalüälenbesitzers Johann Groß
gehörigen Ovjette, nämlich:
a) der Hausrealttät zu Gurlfeld Haus«

Nr. U9. Urb.-Nr. l12, Rectf.-Nr. 99
2,ä Stadtgllt Gurlfeld, sammt Än- und
Zubehör;

d) d r Hulbyube in Mertnice Hs.-Nr. 5,
Nctf.-1ir.2/1 ^ä Strusfoldogilt sammt
den Servltuts.ittqulvalcnlen;

o) des glsammten Monllars, bestehend in
Pferden, Hornvieh, Wagen, Vorräthen,
Heu und Stroh, Wirlhschaflsgeräth-
schaften und HauSeinrlchlung

stattfii,den wird.
Hiezu werden alle Kauflustigen mit

dem Bedeuten eingeladen, daß die in der
Mitte der Stadt Gurlfeld an einem
snquenten Platze stehende Hausrealilüt
besonders zu einem WirthshauSbetriebc
geeignet ist.

Das Grundbuch und die LlcitationS-
bedingnisse können täglich in den AmtS-
swnden hierg?richtS eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am
10. September 1877.

(3336—2) Nr. 5800.

Executive
RkalitäMl'Verfteisserung.

Vom l. l . Bezirksgerichte in Littai
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Joses Lorenzi
in Laibach und Jakob Pistotnil in Medija
!>>e exec. Versteigerung der dem ThomaS
Pistottnt in Medija gehörigen, gerichtlich
auf 1705 ft. geschätzten, im Grundbuche
aä Munlendorf sud Urb.-Nr. 233 vor-
kommenden Hubrealilä't bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs<Tagsatzungen, und
zwar die etste auf den

25. S e p t e m b e r ,
"e zweite auf den

26. O k t o b e r
"nd die dritte auf den
, . 26. November 1 8 7 7 ,
s°esmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Anb ^"ichtstanzlci, I. Stock, mit dem,
P l l l . ^ ^ angeordnet worden, daß die
tzeUbi.^^l bei der ersten und zweiten
bung^riU ^ ^ um oder über dem Schä-

demsllbe!,^',^^ ^ " bitten aber auch unter
Die ^.'"tange^eben werden wird.

insbesond.s ^tionsbedingnisse - wornach
Anbote ein 1 ^ " ' ^citant vor gemachtem
^citationslllm "2- Radium zuhanden der
^ Schähun^ i °n zu erlegen hat, sowie
buchSextract ,» ^ " o l o l l und der Grund-
Registratur eln^c" ^" ^er dicsgerichtlichcn

August 1877 " b r i c h t ^^^^ ^ g ^ ^

l3669—2) Nr. 19,353.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem t. l. städt.-deleg. Bezirks-

gerichte in Laibach wird bekannt gemacht:
I n der Nealezcecution deS Johann

Leostcl von Kleinlaschiz gegen Johann
Zalar von Zapotol xow. 35 f l . s. A. wird
zu der mit dem diesgerichtlichen Gescheide
vom 4. Juni 1877, Z. 7372, auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, angeord.
neten zweiten exec. Feilblelung der dem
letzteren gehörigen. 8ul> Urb.-Nr.483,
Rclf.-Nr. 207 kä AuerSperg vorkommen-
den Realität mit dem vorigen UnHange
geschritten.

K. l . städt.dele,i. Bezirksgericht Lai-
bach am 24. August 1877.

(3237—3) Nr. 3453.

Reassumierung dritter
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird kundgemacht:
Es sei über «nsuchen der l . l. Finanz,

procuratur in Laibach die mit dem Be-
scheide vom 13. Ju l i 1875, Z. 2159,
auf den 17. November 1875 angeordnet
gewesene und sodann sistierte dritte executive
geilbietung der dem Josef Tolel von Seno-
setsch gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Senoselsch 8ub Urb.-Nr. 65 vor-
kommenden, gelichtlich auf 2107 fi. ge-
schützten Realität reassumierl und zu deren
Vornahme der FeilbietungSlermin auf den

26. Sep tember l. I .
hlergerichls, vormittags von 11 bis 12
Uhr, mit dem Anhange des ursprünglichen
Bescheides angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
27. Juli 1877.

(3663-2) Nr. 16,189.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur, uom. deS hohen Aerars, die
exec. Versteigerung der dem Jakob Auster-
s i i von Igglack gehörigen, gerichtlich auf
1723 fl. 80 kr. geschätzten, im Grundbuche
nud Einl.-Nr. 201, Urb.-Nr. 220, Rctf.-
Nr. 175 aäSonncgg vorkommenden Rea-
lilät wegen rückständigen l. f. Steuern
und GrundcntlastungSgebüren per 64 fi.
43 V, kr. und 13 ft. 4 5 ' / , kr. sammt An-
hang bewilliget und hiezu drei geilbie-
tungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

2 2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

24. Ok tober
und die dritte aus den

24. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schähungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegetxn werden wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
daS Schähungsprotololl und der Glunb-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 14. Ju l i 1877.

( 3 6 2 7 - 3 ) Nr. 7185.

Executive
Realitüten-Versteigeruust.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mötlllng
wird bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchen deS Jakob
Gerbavc von Gradaz die exec. Verstei-
gerung der dem Mi lo Iurajesöli von
Mate gehörigen, gerichtlich auf 3445 f l .

^ geschlitzten, im Grundbuche der Herrschaft

Gradaz 8ud Emr.-Nr. 111 und kä Prob-
steigilt Mottling sud sol. 87 vorkommen-
den Realitüten bewilliget und hiezu drei
FellbietungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 2. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 1 . November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im UmtSaebilude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilülen bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die LlcltationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, fo-
wie die SchützungSprolokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

! K l. Bezirksgericht Möttling am
24. Ju l i 1677.
( 3 5 8 1 - 3 ) Nr. 3371.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte RadmnnnS-
dorf wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l . Sleuer-
amtes RadmannSdorf, uom. deS h.AerarS,
die executive Fcilbiclung der dem Gregor
Collie, respective Anton Azman von Felstriz
Nr. 4 gehörigen, mit gerichtlichem Pfand«
rechte belegten und auf 2980 ft. geschlitz-
ten Realilüt sub Urb.-Nr. 816 a<1 Herr-
schaft Veldes fammt An- und Zugehör
bewilligt, und hiezu drei FeilvietungS-
tagsahungen, die erste auf den

22. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. Ok tober
und die dritte auf den

2 2. November 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
hiergerlchlS mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähuiigSwerth, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter demsel-
ben an den Meistbietenden hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem ^
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der i
LicilationSlommission zu erlegen hat, daS'
Schätzungsprotololl sowie der Glund-
buchsauSzug können Hiergerichts eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdorf
am 18. August 1877.

(3628—3) Nr. 6575.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mölll ina
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina
Fux von Semit die exec. Versteigerung
der der Katharina Zngar von Semii
gehörigen, gerichtlich auf 1420 si. 33 kr.
geschätzten Realitüten: Driltelanthtil von
A-r . 'Nr . 10. dann Extr.-Nr.20, 23, 24,
28, 61 , 64 und 207 aä Steuergcmeinde
Sennt, bewilliget und hlczu drei Feilbic-
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

2 2 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

. ^. . , 24- O k t o b e r
und die dritte auf den

23. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, in
der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
" ? " " °der über dem SchahungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demfelben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, »ornach
lnsbesonder« jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden

der LicltatlonSlommisfion zu erlegen hat,
sowie daS Schähungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur einqesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Möttling am 7ten
Jul i 1877.

(3481—3) Nr. 4808.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS wirb
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dtS Mart in
Schweiger von Altenmarlt die exec. Ver-
steigerung der dem Matthäus Sttrle von
Pölland gehörigen, gerichtlich auf 1500 f l .
geschätzten Realität uub Urb. - Nr. 112
aci Herrschaft Schneeberg bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 5. S e p t e m b e l ,
die zweite auf den

24. O k t o b e r
und die dritte auf den

24. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
bci diesem Gerichte mil dem Anhang? an-
geordnet worden, daß die Pfandnaliliit bei
der ersten und zweiten Fcilvielung nur
um oder über dem GchätzungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die KlcitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Kicitalionstomrnission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht UaaS am?len
Jul i 1877.

(2tz96__2) Nr. 8613.

Erinnerung
an den unbekannt wo oefindllchcn Mathias
Kaps», rejpectioe ocssm unbekannte Elben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . stlldl.-dtlea. BeziclS-

gerichte Rudolfswerth wird dem unbekannt
lvo befindlichen MathiuS Kcips, respective
dessen unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern, hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem Ge-
richte AndteaS und Ursula Krije, letztere
geb. Hutlei, von Drandol durch Herrn
Dr. Rosina die Klage auf Anerlel'Nunu. dcS
Eigenthums der Hubrealltät in Drandol,
kä Grundbuch Uinödt sud Reclf.-Nr. 148,
sammt WirthschaftSgebaude und d«S Wein-
gartens sammt Keller in Ludenberg, aä
Grundbuch Steinbrückl uud Bcrg-^ir. 333,
und Gestaltung der Umschreioung ein-
gebracht, und es ist zum mündlichen Vcr-
fahren dieser Streitsache die Tazjs>tzung
auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

9 Uhr früh, hiergerichlS mit Anhange deS
§ 29 A. G. O. ungeordnet wvldcn.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichle unbekannt und dieselben
viellleicht aus den l. l. Erblonden abwesend
sind, so Hut man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Henn
Dr . Johann Sledl von RuoolfSwerty als
Kurator kä kcwm bestellt.

Dieselben werben hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gekluglrn,
welchen eS übrigens freisteht, il,rc Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Der-
absüumung en'stchcnden Folgen , " b „
zumessen haben ""den. ,4,, Nu-

l l . ,. f "b , . .de l " ? 7 ^ .
oolfslverth am 26. ^ " " '
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Die Vorlesungen

l a n d e r s e i t 1 8 3 4 b e s t e h e n d e n

W zu Amöack
l beginnen mit R. Oktober l. I .

Ferdinand Malir,
(3532) 3—3 Surest or

v _ - ^ — I

Am [Dr Eltern iM loriifler.
I Kleider für Studenten in jeder Grösse, als auch Spezialitäten in
I Kinderkleidern zu staunend billigen Preisen sind zu haben bei

I M. Neumann,
(3657) 7—4 Laibach, Elefantengasse, Luckmann'sches Haus.

M Flaschen - Bier
X (Märzen-Export)

! M18 êr Oeaueeei liee Gebeüäee Koslee
I in Leopoldsruh bei Laibach
^ wird in Kisten von 25 Flasche» auswärts versendet.
! Nestellungen werden direlte an die Grauerei oder au Herrn ?at«i> l«H»»lllIr,
! Handelsmann in Laibach, und an Herrn k ' i a n i v o l a n i , Handelsmann in Kram»
Z bürg, erbeten. (2098) 17

Buchhandlung !
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2, ^

> hält vollftäudiaes Uager sämmtlicher in den hksi^eu hiiheren Lehlanstallcn, ^
insbesondere der l. l. Oberiealschule, des Obergymnasimnö und dcr izehler' und >
i!kbrerinneN'VlldungsanI1alten wie der Privatinsiitute eingeführten

Schulbücher !
i n n e u e s t e n A u f l a g e n u n d e m p f i e h l t dieselbel l z u b i l l i g sl e u P r e i s e n .

, W M M ^ Die Verzeichnisse der eingeführten Lehr- ,
bücher werden g r a t i s verabfolgt. ,

l » _ W _ » _ ^ _ _ » _ _ » _ « _ W _ » _ W _ ^ _ » _ W _ « _ » _ _ » _ » » _ » » » » _ » l

(3468—2) Nr. 3832.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l. Steuer,
amtes Egg die exec. Versteigerung der dem
Andreas Beden von Kertina gehörigen,
gerichtlich auf 1660 f l . geschätzten, im
Orundbuche Scherenbüchelsud Urb.« und
Rctf.-Nr. 43 vorkommenden Realitilt be«
williget und hiezu drei Feilbietungs<Tag-
sahunger., und zwar die erste auf den

22. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier.
gerichtS mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feiloielung nur um oder über
dem SchäßunßSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben werben
wird.

Die Licltationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicltationSlommission zu erlegen hat, so«
wie da« SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSertract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 2 1 . Ju l i
1877.

( 3 5 8 7 ^ 3 ) Nr. 7290.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte AbelSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz,
procuratur, now. dcS h. Aerars, die exe-
cutive Feilbletung der dem Franz Hepel
von Neudirnbach gehörigen, gerichtlich
auf 2580 f l . geschätzten Realität 8ub Urb..
Nr. 3 2>ä Prem bewilliget und hlezu
drei FeilbietungS«Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 9 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

30. O k t o b e r
und die drille auf den

29. November 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittag«
hiergerlchts mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten Fellbietung aber auch unter dem.
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, dc,S Schii.
tzungSprotololl und der Grundbuchsextract
können hieraerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
?. Nuaust 1877.

(3671—2) Nr. 11,306.

Bekanntmachung.
Vom t. t. städt.'dcleg. Bczirlsgerichle

Laibach wird dem unbekannt wo befind«
lichen Geklagten E d u a r d R e i s l n g e r
bekannt gemacht:

Es habe wider denselben Frau Ma. ia
Reisinger aeborne Draschler »üb prass.
5 März 1877, Z . 5619, die Klage M o .
95 si. sammt Anhang Hiergerichts ein-
gebracht, worüber zur Summarverhand-
lung die Tagsahung auf den

2 b . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Der Geklagte Eduard Reisinger wird
dcssen zu dem Ende erinnert, daß er allen,
falls zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
inzwischen dem aufgestellten Kurator aä
aotum Herrn Dr . Zarni l seine Rechts,
behelfe an die Hand zu geben oder auch
sich einen andern Bevollmächtigten zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen habe.

K. l . städt..deleg Bezirksgericht Lai-
bach am 13. Juni 1877.
(3670—2) vir. 13,280.

Erinnerung
an F r a n z P a l i a r von St . Mare in.

Vom l. l. stgdt.-deleg. GezirtSgerichle
Laibach wird dem derzeit unbekannt wo
blfi ldlichen Franz P i l i a r von S t . Mareln
bekannt gegeben:

ES sei über die wider ihn angebrachte
Hypothelartlage deS M^lhiaS Slubic,
durch Dr . Valentin Zarni l in Laibach,
äo prasg. 7. Juni 1877, Z. 13.280.
pow. elterlichen ErbSentfertigungS-Theil.
vetrages per 200 f l . f. «. aus der gründ,
büchlich einverleibten Cession »om 18ten
Dezember 1866, die Tagsatzung zum sum-
marischen Verfahren auf den

2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichtS mit dem
Anhange des tz 18 der Allerhöchsten Ent-
schließung vom 18. Oktober 1845 an-
geordnet, die Anmerkung dieser Klage auf
der dem Franz Palöar von S t . Marcin
gehörigen Realität Urb.'Nr. 12. toi. 45
aä Pfarrgilt S t . Marein, bei der Cession
vom 18. Dezember 1866 bewilligt und
dem letzteren zur Wahrung seiner Rechte
Herr Dr . Karl Nhazhlzh. Advokat !"
Laibach, als Kurator »ä actum best llt
worden.

Der unbekannt wo befindliche Franz
Palöar von St . Marein wird dessen zu
dem Ende erinnert, daß er zur obigen
Tagsatzung entwedcr selbst erscheinen und
seine Behelfe vorbringen oder letztere
dem aufgestellten Kurator bis dahin bekannt,
geben oder auch elnen Sachwalter sich be-
stellen und diesem Gerichte namhaft machen
möge.

K. l . stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lul-
bach am 13. Juni 1877.

(3433—2) Nr. 6414.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom l. l . BezlltSgelichte Großlasch'z
wird bekannt gcmncht:

ES sei über Ansuchen dcs Franz Ho-
?evar von Großlaschiz die cxcc. Verstei»
gerung der dem Johann Nooal M . von
Podgo:o gehörigen, gerichllil» auf 2610 fl.
geschätzten, aä Gutenfeld tom. I I , loi. 1 l 3 ,
Rclf.-Nr. 1 bis 2 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu dre, Feilbletungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

22. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 5 . O k t o b e r
und die drille auf den

22. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von lObiS 12 Uhr, im
hiergerichtlichen NmtSgcbäude mit dem An.
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der eisten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem SchätzungS.
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnifsc, wornach
insbesondere jeder iiicltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicltalionSlomlnission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprototoll und der
Grundbuchsertract können in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz am
25. Ju l i 1877.

i3664—2) Nr. 16,188.

Executive
Nealitäteu-Versteigerung.

Vom l . t. städt.-delea. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . F i -
nanzprocullllur in Laibach, nom. dcS h.
Aerars und GrundentlastungsfondeS, die
exec. Versteigerung der dem Johann Ru-
pert von Igadolf gehörigen, gerichtlich
auf 1728fl. 60 kr. geschätzten, im Gund«
buche Sonmga gud Urb.-Nr. 137, Rclf.-
Nr, 111, t o m . I I I , loi. 122 vorkommenden
Realität wegen schuldigen 197 f l . s. «l.
bewilliget und hiezu drei Feilbielm>lls«Tug.
satzungen, und zwar die erste auf den

22. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

24 . O k t o b e r
und die dritte auf den

2 4. N o v e m b e r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,

in der Gcrichtßtanzlei mit dem Nnhal's,e
angeordnet worden, daß die PfcmdlcaW
bei der ersten und zweiten Fcilblctlü's
nur um oder Über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicilatlonSvedlnal'isse, wor l ' ^
insbesondere jeder Uicitant vor gcmachtcul
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden t>cl
Licitlllionskomniission zu crleaen hat, sowie
das Schätzuligsprolololl und der Gru"b-
vuchsertracl können in der dieSgerlchtlichel<
Registratur eingesehen werden

K. l. siadt.-dtleg. Bezirlsaericht L»>'
bach am 14. Jul i 1877.

(3562—2) Nr. 451^

Executive
Vom l . l. Bezirksgerichte Stein n>>̂

bekannt gemacht: .
Es sei über Ansuchen der steicrmiil'''

schen EScomptcbanl, durch Dr. SaM/
die exec. Verst lgerung der dem I " ^
Kos von Stop gehörigen, gerichtlich ^
610 fl. geschätzten, im Grundbuche "
Graf î amberg'sches Canonical sub l N ,
Nr. 106/c, Erlr..Post.Nr. 5 und s l ^
Nr. 14, Urb..Nr. 106/m, dann aä H Z
schaft Michelstetlen »ud Eflr . - Nr. ^ "
Urb.-Nr. 680 und Extr.-Nr. 269, U ^
Nr 689 vorkommenden Realitäten l»^ '
384 fl. 3 kr. o. ». c. bewilliget und lM
drei FeilbletunaS-Tagsatzlmgen, m'd z^
die erste auf den

2 6 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

26. O k t o b e r
und die dritte a>,f den

28. N o v e m b e r l 8 7 7 ,
l>.desmal vormittag« von 9 b!S ^ ""
<m NmtSgedände mit dcm Anhalte „
acordnet wordc,», duß die P f a n d ' " » ' " ^
bei der ersten und zweiten steilv't .̂
nur ul« oder über dcm Schätzm'««««" ,^
bei der dritten aber auch unter demlc
hlntangcgebcn werden. ĝch

D i e tticitatlonsbeoilMisse, l v o r ' ^
insbesondere jeder «lcitant vor ge "«« ^^
Anbote ein lOperz. Vad ium zu tMdc" ^
LicitatiollSkommission zu erlegen h "^ , ' „ t> -
die SchätzungSprotololle und die A
buchsertractc tönncu in der dieSgellchll'--
Registratur elnacsehen werden. . » ^

K. t. Be^i'lSaericht Slcin am " '
August 1877.
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Unterricht
M Klavier- und Violinspiel

sowie in der

, Theorie der Musik
"theilt Theaterkapcllmcister I . u 6 ^ . 4uÄr«ä,
^cut cher Pwl., Nr. 7, I I I . Stock. Sprechstunde 1
»"» 1 bis 2 Uhr. (8801)

Firisiet
fiir einen verheirateten Förster
aus einem Gnte in Krai», Befähigung znr selbst«
ständigen Leitung, ante Referenzen, entsprechen
der Gehalt. (37(l!)) 3—2

Anfragen expediert unter: „ V v r b v l r H t v -
t«? r ü « t « i < die Expedition dieses Blattes.

Vabilo

obciMii zborn
udov hranil. in posojilnega

društva v Ljubljani,
kateri bode r ponedeljek 24. septembra
1877 v bibi gospoda vodje Jos. Strzelbe,
•v. Pet ra cesta £t. 3 0 nova. Začetek ob
G. uri zvečer.

DneTni r e d : /

1.) NagOYor vodjev.
2.) Poročilo o dosedanjem delovaDji

društva.
3.) Volitev predstojnižtva.
4.) Volitev pregledovalnega odseka.
5.) Nasveti poBameznih društvenikov.

V Ljubl jani 14. septembra 1877.
(3800) Zača8no predstojništvo.

Einladung
zur

Eeneralwsamlig
der Mitgliedes des

Spar- und Vorschussver-
eines in Laibach,

welche Montag den 24. September im
Hause des Herrn Direktors Josef Strzelba,
Petersstrasse Nr. 30 neu, stattfinden wird.
Anfang 6 Uhr abends.

T a g e s o r d n u n g :
1.) Anßprache des Direktors.
2.) Bericht über das bisherige Gebaren

des Vereins.
3.) Wahl der Vorstehung.
4.) Wahl des RevisionsausschuBseB.
5.) Antrage einzelner Mitglieder.

L a i b a c h am 14. September 1877.
Die provi8. Vorttehung.

" Rohes Unschlitt "
| | kirnst.» sortwilimml zum möglichst holicn l'rciw | |

11 Carl Pamperl Söhne, 11
• . Un»cli!ittjicliTncl7.er(i,K(ir7.cii-n. St'ifem-p/.i'infuri>',,
• ' Lugoi v. Zsin(lniiart'!i,I;!i]i'uc)ilun({6-u. I''clt»ti>fseii, * '
11 - _Kla^enfurt._ _ n

ohne dll V«iÄ»n«»li» ftöitnde Meblcamenlt,
ohn« ^ol^» l l^»u^l»»I t»n und » « > i n t „ t ü .
r u n » htill nach t in« in nnliihligen Fällen best»

sowol trl»»l» entftandenl al» auch noch so sehl
v»l»lt»»«,, l>«Ut»rls»l»^»», i s l v u a n ^ b und

Milalitb b« med. y»cultät,
Ord.'Vnstalt »lcht mthr hab«bulgeig»sft, sonderu

Wien. Ttadt. Eellergasse « r . 11.
Nuch Hnu!2U»jchliiff«, S t l l c t u i e n , I 7 l n » » be!

l ' l » » » n , Vleichsucht, Unfruchtbarleil, Pollutionen,

lb^uso, ol l l»» » n » o l l l l v l O » » obrr zu biennen,

» l i e f l l c h b, e s t l b e V e h a n b l u n g . Vtrengstc
Discict ion vnbi lrgt, und welben M e b i c a m e n < «
«u< Verlangen sofoil «ingesenbel. (?) ?<

IOessentliche Erkläniugül
^.1« Unaüuftjne Verhaltnisse zwinnen ,,ne, «nser <tta-
dlissement in Wien anfznacbcn und unser nanzca Waaren-
lager tief «nter dem »abrilopreise aubzuverlaufen.
w i r f i l r "nur " " " ^ ° ^ ' " erzielen, verlaufen

folgende praltische und gute Waarcu und zwar:

w°U"«m N r n°rantiit " " ^""« W'dnster Vilbh°5rc>rb°it belegt und

' ^ N l a t t A ' " ^ ' ^ " " " " " " ' ' N"«n«'"?ukA «eihbleibcn,
' ^V'5'« l .?^»e'"b"«"' « ̂  Zr^n.a.. «.sundh.l..s.is.
".e?^«^'^°N«^«. « T<s^^7n'starlen be,.«n mi.

L Zimmer ausschmücken lann, « l i s ^ « « ^ , in n^,«n selten

' N e n « 5 N u ^ e N e ^ «^^,7»°^'^
,K^"<° ' .7a^.a.u.. «leichze...« ° ^ , " 7 , ' f , ^ ' '' ' ° ^ ' " ' " "

yfuerzeuss. w seinftci «uLführung, , <»'>pp«.s^öpftr, l, l. pal.. m°sslv,

. ^ l n N p ^ ° A l i e . . . in passen. ^ ^ P f « 7 i . l- p«"- m-M
be» holzliflchcn. »<» 2>»ü«f.

M e hier angeführten 5tt Stiick losten zusammen nur

> M ^ Für sämmtliche Waaren wird qarantirt. ^ M >

V6le880: Vereiniate Vxport-Kompagnie,
Provlnz.Auftiüg« werden gegen Nachnahme prompt effrltuirt.

Eine Wohnung,
gassenseits, bestehend aus drei Zimmern mi
Küche und sämmtlichem Zugehör, ist Kla
genfurterstrasse Nr. 70 b alt, neu Maria The
reBiastrasse Nr. 6, zu vermiethen und sogleicl
zu beziehen. (M78H) 3-2

Anfrage hierüber in der Fabrik Tönnies

der

Patent-RetzUnteikltider

bei 4551 14

Karl Karinger
von fl. 1-80 bis f l . 7-50. Prospelte gratis.

Krantyeiten
scharfe üinjprilzmiss), <l«»'»<»«»»«'l»HV««'«l«»»,!

« « l ' l k l l V , w«!,„ „och <o verniic!, scrner « l o l l t ,
>v<?l«!,«r I ' I , , !<x, ÜNenstruatlon» - K r ö m p f t ,
inibe» ol>»e Vcl>,fss!^r,l»n auf dic sanfteste Welse
durch Aiuvtnd»»!, l,o,!i»opntl,i!ch!'> Mi t te l erstaun»

Die Danlsaqlinssen uieler tausend Mctl lch Ge.
^»Iter spreche» beutlich silr diese stssenüreiche C u i -

« » ^lhandlllnss auch drieslich, Medicamentc werden
»»sVerlangen überschiclt.

_ Zw»ladl«rgass« 2». .,
^. Daselbst is! z» dezicyc,! dn« bcrühmle f l lr Jeder»
?""N U!!e,ul>cl,rlichc Büchlein „ » » » " ««»»»»»- ^
,N,ls«»^. ,g h ^ M BcityrüNss iilisl Geschlechlsver.
!?"/l">sst, v<„c,t„t>sü!,ds», IüN'olen^ : c , e»!!,lU! ei». 5
,liche»t! Sch»l;m!l!rl s,s<,tn A„slsckm!li ,c. P«!i« » fl,> -

1 Vrimelfen^Malfee ^

ReMtiiten-Verlauf.
» c h ü r l ^ zu'" Ätachlasse des verstorbenen Fleischhauers Herrn Anton W ö l b i t s c h
a.ebüude^"'s Nr. 40 in der S t . Vciler Vorstadt zu Klagcnfnrt nebst Wirthschaft«
"ngerich^.^'u Betriebe von Gasthaus- und Fleischereigcwcrbe güuslia geleaen und
i ^ " I l r i s ' ^ ^ " " ' hergerichtete Fleischbank am Fleischbanlplatze zu Klagenfurt mit

^ 1 Ü l i f ? ^ " ^ ' und Garlüchlergcrechtsame; ferner eine Wiese von zwei Joch
"ahe dcr B ^ " ^ ^abel befindlicher Hcuschupfe. und 4 Joch 166 U M t r . Necker,
^ldinssungen^ l l ^ ^ e n , — werden aus freier Hand unter dem Käufer günstigen

Nähere?. ^ ' "ülhigenfalls auch verpachtet.
»Urt, Stadt 3 " " " " f t ertheilt der l . l. Notar T r . J o h a n n v . Vest zu M a g t N -

' VNUs-Ätr. 8. (3700) 6 - 2

• von

I August Renard in Paris.
Dieses rühmlichst bekannte Wasch-

wasser gibt der Haut ihre jugendliche
I Frische wieder, macht Gesicht, Hals und
I Ililnde blendend weiss, weich und zart,

wirkt kühlend und erfrischend, wie kein
anderes Mittel; entfernt alle Hautaus-
schläge, Sommersprossen und Falten und
erhält den Teint uud eine zarte Haut
bis ins späte Alter.

Dieses durch seine Solidität so beliebt
gewordene Präparat ißt allein echt zuL
haben per Flasche sammt Gebrauchs-J
anweisuug a 84 kr. ö. W. bei I

Q8'__Karl Karinger, j

Triester

hmfet
Tnest.

Die Triester Commercialbanl
empfäugt Geldeinlagen in österrcichi.
schcn Bank- und Staalsnolen wie auch
in Zwanzig-Franlcnstückcn «n Gold,
mit dcr Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escompticrt auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapicrc und Waren in den ob-
genannten Valuten. (i) 37

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Kein Silber mehr!
U«n sl. 1-60, 250, 3-80, 420, 530, 670 kosten 1 Paar elegante TaselJeuehtftr aus
lllU echtem, ewig weissbleibenden Alpaccasllber, wofür schriftlich garantiert wird
JJfl[ kr. 60, 80, fl. 1, 1-30, 1 50 kostet ein Stück AlpaccaHilber-Handleuchter.
"[Inn ü. 3 50, 4 —, 5—, 6 — kosten <J Paar Messer und Uabel, AlpaeeaKilber-
ijHl Griff mit echt en&l. Stahlklingen.

M r fl- 1>95» 2 25, 2-45f 3 10, 4'- kosten 6 Stück Alpaccasilber-BpeiselUffel.

M s k r - 70, 90, fl. 110, 1 50, 2 — kosten 6 Stück AlpaccaBilber-KaffeeiniTe].
Hü? j l 1#~» 1 4 5 > 1>9°» ö 4 0 ' 4 — k o 8 t e t e i n massiver ilpaccaHÜber'Huppen-
^ | U 1 scho'pfer.
fJnr kr. 60, 80, fl. 1 10, 150, 195 kostet ein massiver AlpaccasiJber-Mlk'b-
^ U l scliVpfer.
Huf kr. 60, 80, fl. 1 — kostet ein Alpaecasllber-Pfefferstreuer.
"MnP kr. 70, 95, fl. 140, 2 - kostet ein AlpaccaBÜber-SalzbehUlter mit Kry-
*JU 1 stullschale.
Mir ti 1 70, 18s), 2.— kosten 6 Stück Alpaccasilber-Eierbecher.
IJHf fl. 2 - , 3 —, 4—, 520, 630 kostet eine Alpaccasllber-Zuckerdose, masslTe, I
1 1W feine Arbeit. I

Für daB ewige Weissbleiben aller dieser Gegenstände wird I
•christlich Garantie geleistet. I

Adresse: Metallwaren-Fabrik I

Blau A Kann,Wl- -rr; s (;ri
Provinzauftrage prompt gegen Nachnahmt^^^^^^^^^B^BT

Z « V « i ^^«°^."^^^Z'5s^'-

! Oeiginnl-Kowe 3e 8inger, t
> dann diverse andere ausgezeichnete Nähmaschinen mtter schriftlicher k jshr iger ^ ^

Garantie, nebst nllen GaNungen Hand- und Maschinenseide und Z w i r n , M a - ^
schinenöle und sladeln. ü^erhaupl alles zu den Nähmaschinen Erforderliche ^

> stets ill größter Auswahl zu neuerdings herabgesehten Fnbiitsprrisrli voihnndrn, ^ >
desgleichen ^

' Mcheimsllje NlWen uutt Küüäetteil i
^ in allen Größen. ?

I n meiner u»«,vbz»l,ol»«u ^ « r ^ « t ä t t « werden Nähmaschinen beftens I
> repariert und geputzt. «M>
^ Für auswärts nimmt mein Reisender, Herr 4,ntou 0 r « d « l « , Nnftriige M ,

bereitwilligst cutgcgen und ertheilt zugleich aus den Maschinen den er orderlichen >
> Unterricht. ^ ,
> (3550) 6-2 ! > » « » « V V t t v « * ^
> in Laibach. ^

' « ^ l ^ , , ^ « ° ^ x ' M ^ Zweckentsprechende Maschinen aller Sislcmc werden ^
^ gegen Or.g.nal^Howe- oder Smger Maschinen eingetallscht und in Zahlung genommen, ^

Franz l>etter

Flüssige

GtoiD-Kii,
als Waschmittel zur Erziclung einer reinen,
weichen, zarten und weissen Haut unver-

gleichlich. In Flacons a 40 kr.

Räucherpatier und Räucher-
blumen,

um verunreinigte Zimmerluft rnit dem an-
genehmsten und edelsten Parfüm zu verdrän-

gen. In Packeten zu 10 und 20 kr.

Nur bei

U. Piccoli,
Chemiker und Apotheker, Wienerstrasse,

Laib ich. (087) 20-lf»
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Ein Fräulein,
wohnhaft Florianigasse Nr. 1, im I. Stock,
wünscht noch einige Stunden

Klavierunterricht
«u ertheilen. 18655) 6—6

w
sönnen bei einer finbcrlofen garni fic in jtuccf=
mäfeiaev SSohmutg Ga«äc SSertoflcgung erhalten.

Herrengaise Nr. 4, I. ötod, redfot*.

Italienische Sprache
lehrt ein Fräulein zu billigen Bedingnissen-

Spitalgasse Nr. 9 neu, II. Stock.
(3784) 3 - 2

Eine Dame
wünscht (3747) 3 - 3

Unterricht in der französischen
und italienischen Sprache

zu ertheilen; sie würde auch, falls man es
wünscht, einen Kurs eröffnen. Sprechstunden
von 10 bis 12 Uhr: herrcngassc 19, I. Stock

Ein

ertheilt Unterricht in Neal- und
Gymnasialfiicheru.

Gefällige Anträge unter „ ^ . V . « 4 " an
die Expedition dieses Blattes. (3766) 2—2

Gin Gewölbe
am Riathausplatz

ist für Gcorgi billig zu vermicthcn.
Näheres aus Gefälligkeit in der Expedition

dieses Blattes. (3748, 3—3

Mika-, GeMgel" um!

werden gebeten, ihre Sendungen für die Halles
Centralea in Paria zu richten an

Ijointier Ills & Cie.,
Paris, 10, nie d'Argout,

Kommissions- & Exportationsgeschäft in Obst,
Oemlise, KUse etc., Generalagenten für
Deutschland, Ungarn, England etc. Regu-
lierung tUglicli sofort nach Verkauf.

Vorzügliche Referenzen in Deutschland,
England etc. (3417) 3—2

v/njemnu xllVlilovnlllll dank» V psgxi
ka ilouöaneni ixreäuem odöuem ^tioru

«bornvali doste Il0 '̂
s k u p i ö i u i ärn iabni lcov

aäüoUiH I. in I I . . tsr oääsika IV. In V.

vopoluitveno volitve v nacl̂ orovalue oü-
dore (polsF 8 8 näd. I. in I I . m 8 3 »lcupuid
üoloöeb /a oäcl. IV. i l l V. i>086duid pravil
daiille „Llavi^e").

koveriluo Ii8t6ii26»,Zll ßlkvua rllvuate^8tvo
v krllßi v8lllc älln oü ̂ . do 12. ure ünz)6l«iäu^
iuel. üo 27. t. m. iu 8« Nor^o v t» ul̂ meu
police preäloilti.

Oüäeluid 8llUpzöm uäolexiti 86 im^o prü,-

u» 22v»rov»ni kllpitlll iu llllko üolzo 80 nie
öleui dallllL „Zl^vi^e".

V ? r l l ß i äne 8. »epteiii^r«, 1877.

llsil-avilnu 8vstav»l8tvo
vxs^emua ^llvllrovalne danke „8l2vi^'e"

(3796) v?r»8i .

Für Oekonmen.
Auf der Herrschaft Kaltenbrunn

bei Laibach wird mittelst dcr rmonnnierlen
Getreide-Reinittungsmafchine

Jjliuillers Trieiir
Getreide von Wicken, Raden :c lc gegen ^
eine kleine Bezahlung gerciniget nnd so ^
daraus daS schönste Saatgelreide gewonnen.

l3794> 3 - 1

! Du t ssanoo-Verlangen
!̂ o ) ^ erhält Jeder, welcher sich von !
!l dem Werthe de« MustriNen Buches:
> Dr. LUry's Naturheilmetyod« <90.
! Nusi) ilberzexgen wi l l , e inenA„) ,g

daraus qratis »nb franco ,Uss«sandt
von «i<!,!er'5 U»sl«g»-Hnfi»U in e,!p,!,.
«ein Uranler versäum«, sich d«n

^ Auszug lommtn zu lassen, ^

Kundmachung.
> Der gefertigte Ausschuß des

' Kilmchcr Mufiknrrrins
ladet die P. T. Mitglieder desselben zu dcr auf den

' HO. September R877
, vormittags 10 Uhr im N.Htba.u»,H2.1o stattfindenden

Generalversammlung
^ ein und bittet um zahlreiche Betheiligung.
^ T a g e s o r d n u n g :
, 1.) Rechenschaftsbericht;

2.) Kasscbcricht;
3 ! 3 , " ^ l ! des Ausschusses auf Statutenänderung.

, 4.) Wahl der Ausschüsse;
„ . , 5') lllldcrweitige statutenmäßig eingebrachte Anträge.

' La ib ach. 31. August 1877. .g7g2)

^ Zer Äuzslkuh äe« taikncker Aullloerein».

läkne uncl Lobl88ß
mit unä oliQL I^ultärucl:,

8cdüu, ukturßotreu, 2vcclteut3iir«cdc:nil, ver-
üeu nn,cd 6er neue8ten ^letbulle vorkerti^Lt
uuä, odny 6ie ^ l i rxew 2u eutseruou. 8cljwerx>
Io3 eill8e8etllt. ('<ift98) 8

^ ^ I l o OpsrHt ionsn: ?Iaml>ieren mit 6nll1
oäer »uciereu ßceißueteu ^'ulluugou, l'eileu,
Neillizell uuü sieden 6er ̂ ü,liue, vsräeu er-

^ s»drun8«8em»88 ncdoueuli llU8geftibrt dei

. »vl»«li N»n»v, I, tttoclc.

rran^brHnntveln uns Fall
Uo,- /uvesliinsliellgte 8e!l»8t-Xl-/.l iui- l!i>su ^.ü- loillniulen ««n»l:l>l>«!l l>«! ,»«n inneren und 8 » » ' ^
^nl/ünltul^on, «oifell die mu,^«!! lii-znkkeilnn, Vorwunduo^on »II«s är!, Xopl-, dki-e" ' ""
X8>>n««l,mes!l, site 8oküden und off.:n« Wund«,!, Krud»«<:lllid«i!. Ur»nd, olltiuüdelu bullen l/»l»m""^
und V«rl«llUN8«n ^eder ^ r l etc.. ole. '

ZN Mschen sammt Hebrauchsanweisung 86 kr. ö. W.
Lol l l dni den mi l f l,e««iol,neton l>'i,mon.

H ^ ^ ^ ! ! > ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > ^ ° " llZndel vor!lommo»dl!"

_ ^ T « i s ^ ^ ^ B . ^ r IcMe sammt Mr̂ ^̂ ^
L ü l l t d e i den m i l » d r i e i u l , n « l e n ^ i r m e i , .

6 i t * A H HP4i ur l i*% n A Hiroia von MM»* \<<'<"^», wô » *e"sr
0 1 1 V i f 1 C l d l f l l l l U l hlulreiiiiK,!ii<|(!,i Wirk.:.g allĝ .nüi» ''

• r ö ' - " • « — ^ J kannl f j |,-|.1(,on „ 1 ; t xislchen
12 Flacons wird gegen Einsendung vor. fl. 10 per l>oatanw«'nunR f ranko vnrsendet.

A . M O L L , k. k. riof-Liefcrimt, W i © 0 '
Tuchlaubtill Nr. 9.

, , v w ^ ^ V t^*1}™*1 <-> ö Piccoli, Ajioth.; {« f ) Josef Svoboda, Apoth.; AH»»^

hriOSach: {*) A,,l A.ch.nKcr, Apoth«k«r; ü u r k : (x, Ed.Ho,.fg»rner;(*) Frilx Gorton. « « " • <J„.
• s r a S f i e k C r r ( i : ) U ä n e U i | Apotheker; ,x) A. Seppenhoser; x A.Ma,,oli; (,) A . V - K .

COll, Apoth K aKOIlsurt: (x + •) C. CIcmenUr.bitH,*; (x) | ' nir..b-«h«p, Apotheker; (x, Musi"» *i.):
mettor Apoth.; (x) F fcrw«,n, Apotheker; (x) ür. hm! Ihuser, Apotheker; W l'eter Merlin. l'°ni\ d'
(x, r. MiniHsim Apotheker; (,) p . ürsaria, Apoth. Kra l f iburg : («) Karl Sch«.„.iK, Apotheker K« |ir
m a n n s d o r s : (x) A. hobiek, Apotheker. Kud«lfSwor(h : U») J. »or«™»,,,., Apotheker; (x) ü. «""v .
Apotheker. Sp i t a l : („ Elinor 4 Sohn, Apall.ekcr. S t r u s s b u r g : ( l ) J. N. Gorton. Tarvisf ^ &
l're«n, Apotheker. Tr iebae l l : (x) G. J(„eKer8 Witw,. Villaich : (i) C. Kumpfs Erben, Apolb.S <x> .,j6
Srhol/, Apotheker; (x) M«lh. Fürst. Wippach: (x f •) Ant. Deperis, Apotheker. (3) ^ ,

Molls Seidlitz-Pulver. \... echt

f
<3j?»ß^w *\^V^ ^XX?r W e n n *U^ ' e ( J e r ^ ( ; l i s s i h t e '

^ ^ * ^ tjTJ / | f l | die auf Täuschung bere'1'

ffieig einer perficflcsfen a>riflitias-^^acCtcs 1 fT. o. §P.
E c h t b e i d e n m i t x b e z e i c h n e t e n F i r m e n . .

^ Dptisches Institut 8

3 nächst der Hradeczkybriicke, Laibach, ^
W empfiehlt anläßlich der demnächst beginnenden Thcatcrsaifon sowie der verschiedene»^
H Studicnanstalts Eröffnungen außer den schon bekannten optischen Gegenständen "ach'A
W folgende, neu angekommene Artikel zu billigen Preifen: H

D in den beliebtesten, modernsten und praktischen Formen V0lzÜg!t lher ^ l l l l l l t Ü ! » ^

^ ( I l 2 . Gebrauchte Operngläser werden nach Werlhuerhältnis in Tausch angcnomme»W

^ Reißzeuge unä Keißzeugbestanlltlleile ß
^ jeder Art für Schüler aller Schultlassen aus den besten Werkstätten. Dieselben t ^
»̂  Techniker jeden Aerufcs. H

? Mikroskope und Küpen °"" °°"°""7i3r„3c,7""" " j l
^ Thermometer und Barouieter R
H eigener Construction, »uelch letztere überall hin leicht transportiert werden könne» ^

^ ^ 1 > < > z i a l i t l i t ^ M 1 N r i s l l ' N Zwickern nnd andern Angcngläscrn, w c l ^ ^
^ ^ " ^ M l l l U l V l^N O t l l t c l l , inlrnachgena^rPlüfuiig dl's Sr lMrmög" ' ^
.^ und mit Rücksicht auf die individuelle iUejchnfügung jedes einzelnen vom Lpezlalli^' l '^.
Z. Herrn !V«l»»l,,»»l«»,> « « x l , , M « ; , ' , «eprliftem Dptl lcr, verabfolgt werden. P
^ ^)<i i H i ^ l l ' ^ i t i ' o n sälnmtlichcr optischen, physikalischen und malhcinatischen Oegcn ^,
I) < I j ^v^U l ,U1N l . ^ l» ' stände werden bestens, billigst und schnell besorgt. M
H Den verehrten Provinzbcwohncrn stehen aus Berlaugen eine Broschüre zur ^f!!'^
A, lcitung beim Gebrauch der Ärillen und Augengläser sowie illustrierte Prcisuerzelch>u>!c U
Ẑ  franco u>ld gratis zu Diensten. (3770) .l l ^!

i8t die Ko1ileu8üurereicd8te unä 6»l»er lür äe«
Vorwnlit — «um Ilurmü,88i8eu Uedr»ucll «u
II»u»« — 8eei8uet8te aller llm8er l̂ lioNoll M°
vi rü mit 8ro88em I^rfolße ße^eu k»<llrr1iÄl»cll
I^oiüeu aller ^ r t ^etrnlllieu.

(in plomdierten !>!cl»ac1»te1n) .
ßezeu I1»,l8- unü Ijru8tlyiäell »u88erorasuUM
virllgllm. Vorratllie in I,»id»cn d«i ?sl«l
I .2,«2l5. (2793) 3^«

Xdnl^ V̂  l1l»blm»>l'e1»vn<,n«ljeu, Vw».1

Helene foitotflt «nlr grölte

Eisenmöbel - Fabrik
cen

Rcichard & Coinp.,
Wien, III. Bez., Marxergasse 17, neben

dem Sofienbade,
empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge
fchmackoollst ansssefllhrten Fabrikate, Illustriert
Musterblätter gratis. (3<;>6) 104—10<


